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Bekanntmachung.
^ ES wird hiemit zsr allgLmeineu SkLntviS gebracht, daß
Oe!»«»« Gattfrird Gchlesh i« Zirmweiler, deffen
Wahl zuW OttZvorßcher der GtMiude llrberberg durch
Sutschließunst der K. Rrgirrnng des SchwarzwaldkeeistZ
»o« 11. d. MLS. bestätigt worden ist, gester» al» Orts-
»arsteher »es Gemeinde Usderderg deeidigt »«d
i» fei» Amt eingesetzt wurde.

Nagold, den 21. Dezember 1906.
K. Obersmt.- Ritter ..

Stimmen; was also stärkera!S dis Dreimillionenparrek der
Sozialdemokratie. Die Partei der Nichtwähler rekrutiert
sich nicht aus Sozialdemokraten, auch nicht aus dem Zentrum.
Soll der Reichstag besser werde», so muß diese Partei der-
schwinden; ihre Stimmen gehören der Minderheit vom 13.
Dezember.- * *

Di« Neich- ta-swah! ft-ht v»r der Tür ; alle
Parteien rüftkn stch zu« Kampfe! Da dürfte ein kleines
Büchslchen hochwillkommen sein, das von de« bekannten
Herausgeber vs» „Kürschners deutscher Reichstag 1903",
Herma«« Htllger, znsammmgeßellt tu wenigen Lagen er¬
scheinen wird unter dr« Titel: HillgerS Wegweiser für die
Reichstagswahl. DKW Büchelche«, das zs« Preise von
50 -S in kurze« durch dis G. W. Zaiser'schr Bnchhsüd-
lvug zu hsbru sein wird, enthält alle einschlägigen Brstkmm-
uugku, Wahlordnung sowie Berichts über die einzelnen
Parteien nebst deren Programmen, den Wahlanfrsfcs»nd
eine Chronik über die letztes Legislaturperiode—kurz alles
was für den Wähler von Interests ist. Wir«Schien schon
heute damuf Hinweise« mb werden«ach Ausgabe darauf
Möckkommen.

vor ihrer gesetzlich gebotenen Berabschieduug. Eie Hütten
daher keine Gelegenheit, stch in den Pflichten eiue» Ober¬
befehlshabers zu vervollkommnen. Nach de» neuen Gesetz,
bas der Präsident empfiehlt, würden die Offiziere den«a-
pttänSrang mit 48, deu Rang eines Konteradmirals mit
55 Jahren erreichen; damtt wäre eine siebenjährige Dienst-
leistuug tu jeder Rangstufe gesichert. Iu der.dritte» Bot¬
schaft berichtet Roosevelt über seine Reise nach Panama,
die er absichtlich!« der regnerischen JchreSzeit unternommen
habe, am das Kaualgebtet unter deu uugüustigsteu Ler-
hältuiffen zu sehen. Er drückt die lieber,euguug aus. daß
der Kougreß klug daran getan habe, dir jetzt zur Ausführung
kommende Linie für de» Panamakanal gewählt zu Haben,
nud zM den sanitären Verbesserungeni» Kanalgebiet
Auerkermuug. Die AsSschaStuvg mache sehr schnelle Fort¬
schritte. Der Präsident weist schließlich dir«uschuldtgnugeu
gegen die Sankalommisfioun nud gegen die der Kam-
«tssts« unterstehenden Offiziere zurück. — Der Jahres¬
bericht des KekrgSsekrrtärS Last an den Kongreß enthält
den Bericht de» amerikanische« BevollmächtigtenTaft«,
Baes», über die Einsetzung einer provisorischen Regierung
aus Cuba. In diese« Bericht heißt es «. a.: Wen- der
Hang zur Jusnrreküs« weiter bestehen bleibt, wrur» die
Kubaner wieder bewaffnete Bauden bilden, daun wird die
starke Hand unserer Regierung auf Leben ond Eigentum
gelegt werde», es koste, was eS wolle. Ein dauernder
Friede wird daun sicherlich die Folge sein, da eS ei« Friede
unter mrserer Obhut sein würde.

Zur Hleichstagswaht.
Gege« ss zial- s« «kea»tfche Gnrstellrmge» wendet

stch die „NorLd. Nllg.Ztg.-, indem sie schreib;: „In eines
WahlöerssMWlMg ver Berliner Soziald mokrattv ist die
Zerstörung der natkonklm GtstnsriLg rwter dev deutschen
Arbeitern wieder« tt Hschdrnck in Angriff§-no« Wkv worden.
Ein Redner erlaubte sich dir Arnßerurrg: „Das Gefühl für
»atioukle Würbe und nationale Ehre verlangt«an jetzt
von deW deutschen Arbeiter, den mau so lauge al§ vater-
landSlsseu Geselleü Si zrichnet Hst!" Gslltm nicht viele von
den Vrrsammflteu empfunden haben, daß ihnen hiermit
eine zynische Unwahrheit ins Gesicht gmmikn wurde? Nie¬
mand Hst de» derrWerr ArbeiterM vaterlandklosku Ge¬
selle« Sezrichnrt, am allerwenigste» der Kaiser, auf den der
Satz Natürlich MNüvzt war. Gerade der Kaiser hat immer
daran seßgehalten, daß die SrstsMug einer bestimmte«
Klaffe sozialdeMskrsüschkr Agitatoren nicht die Gestnurmg
der deutschen Acüeiter ist. Wie könnte es such anders sei«,
da doch zahlreiche Söhne dratscher Arbeiter gegenwärtig
für die Ehre deZ Reichs irr GödimstsMa kSmpftn, wie
ihre Bitter vor Netz, Srds« und Paris gefachte» haben."

Das Zentrum au die Regier»«».
In einer ZentruMsversammlung führte der Abg.

LriNbsr » sine WörknZ zuverfichtlkche, drohende Sprache,
indem er erklärt-: Wir werden dm Herren dort oben
zeigen, daß wir auch einen Wahlkampf führen können in
der Luft der scharfen Opposition. Wir haben als Partei
auch eiue Ehre, und diese werden wir zu verteidigen wissen
»nd der Erbitterung, in die man MS bericht, geeigneten
Ausdruck geben. Taten sollen folgen.-

Die Regierung au dielNichtwähler.
Die Nordd. Allg. Ztg. schreibt rmter der Uebrrschrist:

„Die Partei der NichtwLhler*: „Nur ein prsr Zahlen:
1903 blieben über 25°/° der Wählerr?os der Urne fort.
Die Partei drr Nichtwähler» achte also dm vierten Teil
aller Wähler ans. Sie verfügte über «ehr s!S 9 MT.

UoMifchs -Aleberficht.
Berliner ZeitrmLe» veröffentlichen einen offenen

Brief des früheren BezkksamtNkWS Schmidt, worin er
«ittrrlr, er habe de« Kdgesrdneten Raereu durch seinen
Rechtsar-w«lt vergeblich gtbeten, seine Beschuldigungen tu
dcr Oiffrntttichkeit zu wiederholen. Sr wolle vor der ganzen
OkffrnMchkeit bevelsen, daß Reere« wieder besseres Wiffeu
dis Brschnldignnges erhoben habe und zeihe th» frivoler
Ehrabschneidung.

Dt« ruffifche» WnhlmtSmmer-Wahle « werden
vom 15. bis 88. Zamrar, die»«? Dama-A»gevrdneLeu vom
15. bis 23. Februar stak!finden. — I » Odtffa stob Uui-
verfitätsnnrshen auSkebrechen. — Bet einer in Charkow
vorgeuommenes Haussuchung find drei höhere Polizeibeamte
und fünf Schutzleute durch Schöffe zweier Revolutionäre
schwer verl-tzr worden. An Polizist ist bereits feinen Ver¬
letzungen erlegen. Die Täter, dis bei der entstandenen»er-
vwrrmg entkamen, wN.rde» später sesttzevommen.

Präsident « „ fevelt über« ttt«tte de« Kon¬
greß drei S »«derd»tfchoste«. In der ersten fordert
er die Umgestaltung der ans StaatSläudereieu bezüglichen
Gesetze. Die zweite betrifft die Flotte; Präsident Roosevelt
dringt in ihr aus. die Asnshme eines Gesetzes über den
Personeustand der Fiotte und bezeichnet die gegenwärtige
Methode der Befördernd als veraltet. Zn Kapitänen
würden Offiziere dmchschsittlichi« Alter von 56 Jahren,
zu Konteradmiralen im Alter von 60 Jahren ernannt uud
den FlaggMsng erreichte« die Offiziere erst wenig, Monate

Gages -Hleuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Ra,old, 21. Dqemder
* Zur « ii- ernn- schnffwnhl ist bezüglich deS. Siu-

gesandt- richtigznsteürs, »aß orazwei vom Bärgerveieia neu
vsrgeschlägerreu Name« nicht wett tu der Minderheit blieben,
sondern nur um wenige Stimmen zurückgeblieben find.

Die Gch«ee>S«fe ziehe» ««ch he« Eüde«.
Man schreibt der „Ftkf. Zrg.": In de« letzte« Tagen be¬
obachtete maui» Kanton Gt. Gallen an verschiedene»
Orten ll'were und größere Flüge von Schueegäuferr, die
nach Süden zogen, so namentlich in Buchs, wo starke Züge
dieser Muter Vögel bemerkt wurden, als sie über die dortige
Gegend hiustrtchr». Dar Erscheinen der Schueegäuse gilt
bet« Volke allgemein alL Anzeichen eiueS strenge«Winter».
I « Volksglauben schreibt«an der kchneegau» ein sehr
hohes Aller zu. „Die unser» hallend die wildgävS für ein
tier, so gar lang lebru»ög, also das. wenn sy von eine«
gar alten reden wölleud, sagen sy: Er iß als alt al» ein
schnregaur*. berichtet schon GeßnerS„»»gelblich- ans de«
Jahre 1557. Wohl deshalb erhielten Personen von recht

's Wristkindle öei der „Schnider-Wutter".
(Nachdruck verboten.)

von Hermive Billtvger.
Die alte Frau hatte stch ihre Stube für den heiligen

Abend schön blank geputzt— der Fußboden war noch ganz
frncht. Oben, hinter de« Spiegclchrv, hingen eis paar
frische LansmzAeige, die im Verein«tt de» brennende»
WachSstock ans de« Tisch jenen wrihuachtlkchm DM ans-
strömten, den jeder kennt rmd liebt, wie die seligste Stande
feines Lebens.

Hinter diese« gold- und SlnmeudmchwirkLeu WachS-
ßock, au rin auf de« Tisch stehendes Kästchen augrlehut,
standen vier Photographier« — bravglscheitelte, ehrlich
blickende, steif dafitzeude Mädchen— und die alte Frau
betrachtete sie der Reihe»ach. jeder ernsthaft zwickend und
dazu einen Namen murmelnd. Mit eiutwscale floß ihr eine
Träne über die Wange. „Wennt nur an von« ein Bu
e » ildls hält',* sprach sie leise vor stch Hk», „de« sie« 'sicht
»sch wie die lieb' Sun«, so voller Lebe," — im nächste«
Augenblick gab sie sich eins auf den Mund— „'s isch doch
au fürchtig mit mir, allevil de»!' t an den» «, de» licht-
finnige, wot doch viere so bravi Raidle Hab', von bene
«er »o ke!» e Kämmer« g'macht HSt'. Gott verzeih' «er
«i schwarz! Ungerechtigkeit und geh' uit mit «er insGlicht!"

Nach diesem Stoßseufzer setzte die alte Frau ihre»rille
auf die Nase, öffnete mit einer Haarnadel, die sie vom
Kopf nah«, eine« « rief und beugte sich über dag kleine,
flackernde Licht des WachkstscktS. So war in de« großen
dunklen Raum nichts beleuchtet, als das weiße, schlichte
Haar der Alten, dar von einer schwarze» Hanbe mit breite«
Lüllraud gekrönt wurde. Und sie begann zu lesen, wie

Kruder lesen, die ihrer Siche nicht ganz sicher find, » tt
fast übrrlantex Stimme, alles in eine» Tone:

„Liebe und geliebte Mutter!
„Dieses ist für uns alle6« großer Summer vnd Herze-

leid, Dich rinn also die erste Weihnachten mutterseelenallein
zu wissen, wo doch letztes Jahr noch der« nßüvle daheim
gewest und die Lene. Dafür sollstD« aber auch etuen
iangkn Brief kriegen mit allen«»fern Neuigkeite« uud daß
eS hauptsächlich mit dr« « ustävle Gott Lob und Lank gut
geht ks SoMan «nd er etu stattlicher Kanonier ist mit bei¬
nah vollS eine« Bärtle, de» wir alle Gsvutag zwei und
zwei au brr Kaserne abholeu zu« Späteren Gehen, daß
er keine Dummheiten«acht, Md wo vir das« ihn nach der
Reih frei halten tv», was zwar leider nicht immer»a»
nützen Lot. Aber ich verzweifle nicht an ihm Md bitte Dich,
liebe Mutter, auch nicht zu verzweifeln, deu« meine Exrrlenz
haben mir gesagt, so junges Blot muß halt et» vlSIeiu
avStobm»nd veil der Kern brav bei MS, LÜL such der
GuftSvle gewiß eines Lage» seine«Urbrrmvt anfßecken und
eis rechter Mensch werde».

„Daß ich eS so getroffen, liebe Mutter mit «riuere
Herrschaft» tt der ich jetzt bereit« sechs Jahr iu Frieden
leb und nie anders als menschlich md fre«Mich behandelt
werr trotz Ihrer hohen Stellung, Md Eie immer frage»
wie dir eS geht uud Seche« bekomm an Dich zu schick:»,
das kau« ich eben vor Gott nicht vrrautworte« Md tut er
mir nur immer leid, daß ich skr « eine Herrschaft nicht ge-
uügevd tun kann, indeme« » ich immer so uneudiich rührt,
daß Sie so hoher Stellung find und doch für unser eins
seinem Kummer täglich«in offne» »ug habe», al» seien
St« gar nicht andre». Aber »eben der « üt ist bei der
Exzelenz auch wieder eiue gehörige Streu- uud Aussicht
daß nichts htugeht im Haushalt und keine Zeit berdrottelt

wird. Dieses seh ich an der Christin denn ste ist am wenig¬
ste« von usS allen vud hat er doch am besten, denn bei
ihrer Herrschaft geht er so her: wen« unr da» Essen gut
ist! Sonst kann ste treibe« was ste will, da eS eben»in
junge» Paar ist von reiche« Eltern(Later selig Bierbrauer)
uud ste aber anch gar nicht»versteht, «nd die Christin sagt,
die ganze Dienerschaft sei uurhrlich md er wär immer et»
Gelächter weil sie ehrlich wär. Aber ich»öcht Dir doch
sehr au» Herz geleget habe«, liebe Mutter ihr za befehlen,
daß ste bald kündigt, dev« wo die Herrschaft nichts ist,
wird auch die Dienerschaft nichts, und sonst wird die Christi»
noch so eine Großartige, die stch alSfort putzt und iu keine
Ordnung«ehr stad nud«eint, 'S wär alleweil Sonntag,
wo wir doch6 Werktäger in der Wach habe«. Da ist eS
mit der Hanne gerad umgekehrt, zu der mm «tt kommt,
ohne daß ste vsr de« Waschzuber steht, weil eS Sei ihnen
so eiue armselige BeamLeuvirlschaft.ist, wo ste oft laug auf
ihren Lohs warte« maß von wegen der Knappheit der Ver¬
hältnisse. Such hat ste sie eiue« Sonntag frei well ste
immer ein paar Kruder«itschleppe« muß, aber da» sollt
«an nicht glaube», die Hanne ist darnm.doch immer seelenS-
vergnügt, trotzdem stea« Aermltchsten dahrrkommt von«u»
allen md froh ist. wen« wir ihr was Abgelegtes schenke».

„Du bist ei« dumme» Ding, ei« dumme»,' " hat die
Christinz« ihr gesagt, ,bei deine« Herrschaft blieb ich nicht
einen Tag — mserein» ist auch nicht ans der Wett, um
stch wie eis » utzlumpen behandeln,« lassen.' A«f diese»
schlechten Grundsatz hat die Hanne geantwortet: ,Jch Hab
hall die Kinder so gern und unser Fra« ist so froh «»
«ich, da »erd ich doch nicht gehe», wo ich so nötig bi«.'

„Nicht wahr liebe Mutter, diese» ist etu schöner Grund¬
satz von der Hanne, für deu ste Sott segnen wird.

(Gchlu- folgt.)
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hohe» Alter de» Zuname» Schaeevoge!, wie beispielsweise
et« Schriftstück von 1568 berichtet: „Haus Marqaart, de«
»an «evut Schneegau»-. Au» etuer ähnlichen Bezeichnung
»ag auch der Geschlecht»«»»«Schneevogel eutstandev fei«,
de« V. WaldmarmS vertrastester Diener trug. Die vr-
zeichnuvze« „Habergeitz- usd„Himmelgetß- » it «nlrhuvag
au dm Name« der Ziege erkläre« sich durch da» Geschrei
de» «acht» »«grsrheai« dm Lüste« durchziehende« Vogel».
»D' SchaeegäuS ziehe« iez vorbei: Bur, tue dioe Rübe heil*
rüt eine schweizerische Baueruregel und weift schoni» Spät¬
herbst, i« sogru. „Räbeuhrrbft- darauf hi«, daß«ach de«
Gescheinen der Schueegänfe bald der Winter aurstckr« werde:

»Los, lo»! wa» schreit so i der Luft?
Was chunut, was chuant detherS
Schueegeiße stad'» — »ei lueg, «ei lueglS größt, laugt Sschar.
Weusch Glück zu eure vite Rrl»;
St »achi wenig Mü-Hl
Uad ziehend so 1» Lhettiflug
«echt hübsch go Mailand ie!'

lese» wir bei» zürcherische« Dialektdichter Jakob Stotz. Sn
der Erzählung„DaS Bogelgeschrri" vonS. Stüber achtet
der reiche Kaufmann So«der»lebe« i« Frankfurta. R . in
der Absicht auf deu Zag der Schueegäase, u« slrdaon» it
der Uaterstützuag der Armenz« begrünen, und Gustav
Schwab weiß io seloer Ballade„Der Reiter und der Boden¬
fee"' mit der Stelle: „Gr hört in den Llisten der Schnee-
»aus Schrei- de» Winterbildr da» er zeichnet, den Timbre
de» Düsters und Unheimliche« zu verleihe».

r. Attenftel«, 81. Dez. Gestern vormittag8 Uhr
zog tu nördlicher Richtung ei« großer Zug Schueegänfeunter»untere» Geschnatter über onsere Stadt. Da der
Flug nicht besonder» hoch war, konnte die fremden Gäste
genau beobachtet werde«. Hoffentlich bringen un» dieselben
keine allzu große Kälte. — Bon der gegenwärtige« flottes
Schlittenbahn hier wird der ausgiebigste Gebrauch gemacht,
zumal wir schon viele Jahre keine so gute Bahn»ehr hatten.
Auch sämtliche» Langholz nud Sägholz wird vom Hinteren
Wald» kt Schlitten anf deu Bahnhof zum verladen befördert.

Minder»b«ch, 31. Dezbr. (Korr.) Bei der am
Mittwoch vorgeuommeueu BürgerauSschußwabl wurden je
auf 4 Jahre gewählt: Georg Rothfuß mit 39 Stimmen,
Gottlieb vsrkhart 87, Michael Henne 87, » ottl. « illinger
85; auf 3 Jahre Friedrich vähler. Abgestimmt haben 34.

Unlertalheim» 81. Dez. (Korr.) Die « rtelligMg
bei der heute stattgehavtm BürgerauSschaßwahl kann
als ein« sehr rege bezeichnet«erde», von 134 Wahlbe¬
rechtigte» habe» 92. d. i. nahezu 70"/° abgestimmt. Da»
Wahlergebnis zeigte, daß die von der Schulthritzenwahl
herrühreude Partrisp iltnng auch heute noch avhält. Die
Anhänger de» unterlegenen Schultheiß'»amtS-Kandidaten
hatten nämlich deu4 Kaudidateud<r auderru Partei4 Srgerr-
kandtdatru gestellt, doch gelange» ihnen nicht, auch nur
eine« derselben durch«,«bringen. Gewählt wurden: Wilhelm
Axt, Peter Müller, Daniel Rotteubnrger mit je 53 Stimme»,
Joseph Röhrle mit 48 Stimmen. Dir Gegenkandidaten
vermochten nur 37, 36. 34 und 83 Stimme» auf sich zu
vereinigen, von den 4 durchgedruugeueu Kandidaten ist
nur Rottenbnrger neu gewählt.

- -rrenber, , 30. De», » ei der gestrigen Ergänzung»-
Wahl in deu BürgrrauSschuß warben gewählt: Greiß,

Karl Ziuugießer mit 130 Stimmen, seith. Bürgerausschuß,
mitglied; Krayl Julius, Buchbinder und Photograph mit
115;Rüdiger Hermann,Kaufmann mit 99; Schmidt Gustav,
Bäcker, setth. Bürgeraurschußmltglied mit 83; Fischer Gott-
liebz. Rose, seith. vürgsrauSschußmktglied mit 80; W:ik
Jakob. OberamtSsparkasfier mit 67 und Ziuser Wilh., Saus-
Maus und Baukkassier, seith. BürgrrauSschußmitgliedmit
65 Stimme». Die Beteiligung au der Wahl, welcher keine
parteipolitische Bedeutung betzumeffru ist, war eine sehrschwache.

Besenfeld, 30. Dez. Der Schnee liegt hier meter-
hoch uad ist fest gefroren. Für Skiläufer ist gute Bahn,
ebenfalls zam Rodeln von hier au» in» Murg-, Nagold-
uad Euztal.

r. Streit, «rt , 31. Dez. Durch Kgl. Lwordnrmg
wird die siebte Evanq. LaudeSshuode am DsuurrStag
dm 10. Januar 1907 eröffnet uad die Mitglieder der
Laudeksyoode auf 9 Januar k. I . nach Stuttgart eiube-
rufen wo sie sich beim LaudeSsynodalauSschußz« meldenHabs».

r. Streit, «rt , 31. Dezbr. Infolge Erhöhung de»
RekchLbauk-DiSkoutS auf7"/«hat die württ. LaudeSbauk den
Zinsfuß auf Scheck-Konto von3'/,"/» auf 4*/, erhöht nud
zwar vom 80. Dez. ab.

Lübi»,e », 21. Dezbr. Auf dem hiesigen Bahnhof
wurde heute nacht infolge de» Glatteises ein Aukuppler
überfahren und gelötet.

r. Ae»tli«ge», 21. Dez. In Bronuweiler ist
auf d» Weg von einem Fadrikkoutor zu der nahen Post
ein Wertbrief mit Papiergeld ia größerem Betrag ver¬
schwunden; die Untersuchung wird von deu Postbehörden
eifrig geführt.

Klei»-Ei»lt»ge», 31.Dez. Bei der heutigen Schult-
heißenaahl habe« von 375 Wahlberechtigten 347 abgr-
stimmt. Schultheiß Uugetter -Hol,heim erhielt 180,
ObrramtSsekretär Mrm-Söppingm 167 Stimmen; ersterer
ist somit gewählt.

r. Back««», , 31. Dez. S ;it einiger Zeit macht sich
ein bemerkeaSwerter Zag des Zusammenschlusses unter de«
Handwerksmeistern fühlbar. So wurde auch in einer hier
unter dem Borfitz de» Amtmann» vaumauu abgehalteueu
Versammlung, die von hier und vom Bezirk zahlreich be¬
sucht war, eine freie Gchuhmacheriuuusa gegründet.
Zam Vorsitzenden wurde Schuhmachermeister Robert Eiseu-
mauu gewählt.

Grrichtssasl.
r. Tübingen, 21. Dezbr. Der Schreiner Gottlob

Guteksust vsu Wslddorf Sei Nagold, der ein Jahr
lang mit gefälschten Wechseln geschafft hat, wurde wegen
30 UrkuudevsSlschvugm heute zu 7 Monaten Gefängnisverurteilt.

D«S Urteil t« P . semer« affenbiebftahl«.
Pr»z«ß ist am Donnerstag gesprochen worden. Wie
de« L.-A. telegraphiert wird, wurde rrkauvt: gegen Beh-
reud-Posm ans 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus nud5 Jahr
Ehrverlust, gegen Loll-Srünberg ans Freisprechung, gegen
Nadersohu-Srasdruz anf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus
und5 Jahre Ehrverlust, gegen BeSbroda-Lhom aus 3
Monate Gefängnis wegen Uuterschlaguvg. -egen Jäger-
Metz auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus nud5 Jahre Ehr¬
verlust, gegen Brrdecke-HildeShelm auf Freisprrchuug, gegen
Donath-Spaudau auf 1 Jahr 9 Monate Gefängnis wegen

Begünstigung, gegen Güntzel-Spaudau und Neupert-
Spandau aus Freisprechung. Auch « roßer-Epaudau
wurde sreigrsprocheu wegen Unzurechnungsfähigkeit. Den
Berarteilteu Vehrevd, Jäger uud Nadersoh» wmdeu vier
Roaate aus die UutersuchuugShvst augerechmt, dem Donath
wurden um« Monate ongerrchvet, dem BkSbroda drei Mo¬
nate. BeSbroda und Douaih wmdeu aus der Haft mt-
taffen. Das Gericht beschloß«och. dem Neupert für die
unschuldig erlittene Untersuchungshaft eine Entschädigung
zu gewähren.

Deutsche« Reich.
Berit», 21. Dez. DaS ZsutralhilfSlomitee für

Deotsch-Südwestafrika bittet für die vielen jetzt au»Afrika
heimkehreudm Soldaten um «eitere Gaben, damit den Be¬
dürftigen wie bisher geholfen werde» könne.

Berli», 31. Dez. Der frühere ZeuttumSabgeordnete
Röreu teilt der Tägl. Rundschau mit, daß er wegen der
bekannten offenen Briefes gegen dm früheren Bezirksamt-
maun in Togo SroA. Schmidt Strafantrag gestellt habe.

Pfnrzhein», 30. Dez. Vorbehaltlich der Zustimmung
des Blocks ist Fabrtkaut Albert Wittum  wieder a»
liberaler Kandidat gegen Eichhorn(Soz .) in Aussicht ge¬nommen.

V««r,en»ü»d, 19. Dez. Wie die„Frkf. Ztg." er¬
fährt, hat die Schwefel-ZSudholzsabrik Luster u. Lomp.
sämtlichen Arbeitern nud ArSeiterkmen zum1. Jan. 1807
gekündigt, nm ssdau« dm Betrieb vollständig rtuzust  elleo.
Der Sruud bestehe darin, d ß ei» vom Staate augekausUS
Rezept zur Herstellung von Zündhölzern bei dm Fabrikanten,
die vom1. Jruuar au nur dieses Rezept verwende» dürfen,
keinen Asklaug findet.

H«mb»rß, 20. Dez. Der 3000 Registertorrs große
Hamburger Dampfer „Bradford-  der Reederei Jebsm
(Kapitän Brüh») ist bst der Einfahrt in dm Hafen von
Kingston  ia nnmitttelbarer Nähe der gestrandete» „Prin¬
zessin Aktor ia Luise" gestrandet.  Mb » die ans 37
Raun bestehende Besatzung verlautet nichts.

Ausland.
W «»fch««, 19. Dez. Als am Bormittag iu Lodz

der Oherpoltzrimeist» Oberst LhrzanowSki  stch in einer
Kutsche iu di« orthodoxe Kirche zum Gottesdienst begebe«
wollte, wmdeu an der Ecke der Nikolai- uud Kmtzrstroße
zwei Bomben  grsHlmdert. Die Kutsche wurde zerstört
uud der Oberst schwera« Bei« verwundet. Bou der Dra-
goner-Schutzwache wurde einer getötet, zwei verletzt; die
Pferde vereudrtrn. Noch der Kutscher und eiu Polizei-
agrut wurderr verletzt. Die zweite Brmbc explodierte nicht
Die Attentäter estkaMu schießend.

A»»ft«»ti«»z»el, 20. Dezbr. Der Khedive vou
Egypten  sandte der Pforte eise» telegraphische» Protest
dagegea, datz sämtliche Einkünfte der Juse!  ThasoS von
der Zlvilliste dsS Sultans btschlllZxakWt wrrbrn. Ltk
Protest des Khedive ist hauptsächlich dadurch hervorgerufm
worden, daß die türk sche Rrgiernug rin» deutschen Firma
(Bzl. Nr. 296 d. Bl ) eine Konzesston zm UuSSmtrmg von
Mineralien aus der Insel TbasoS erteilt hat.

Jüttert die hungerndm Wöget'!
Druck undBerlag der » . W. Zatser 'fchen Buchdruckerei (» mit

Zaiser ) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich : N Pan»

Vergebung von Steinlieferungen.
Die Lief«»»», »»» Mnschelkeelkftetnen bezw. die Beifnhr », » P »rphyrsch»tter für di«

Unterhaltung der uutm aufgeführtm StaatSstraßenftreckeuwird im Wege drS schriftlichen VersahreuSvergebe».
Die BrrgebuugSbediuemigm samt Angabe de» »ugrfähreu jährlichen Bedarfs können auf der Straßeu-

lauiufpektion sowie bei deu unten bezeichnet«» Etraßmwärteru eiv gesehen werden. Auf Berlaugm werden
Abschriften dieser Bedingungen abgegeben. '

Boa dm Bewerbern find schriftlich«, vrrschloffeue Angebote mit entsprechender Aufschrift spätestens
bisS. Januar«. I . vormittagsS Uhr

bei der Ltraßeubauivsprktloueinzureichm. Die Angebote find für jeden Wärterdißrikt getrenntz» stellen.Der Bez«, »,rt der Steine ist auzugrdm.
Da die Lieferung?vertrüge iu der Regel anf die Zeitdauer vou3 oder4 Jahren abgeschloffm wrrdm, so ist

tu dm Angeboten avzugeben, für velSm Zeitraum dasselbe bindend ist.
Der Zuschlag» folgt innerhalb3 Wochen; bis dahin bleiben die Bewerber au ihre Avgekoie gebunden.
Die der Vergebung zs Grunde liegmdm Brstimmuugm find im Geverbeblatt 1903 Nr. 8 uud9enthalten.

Straße No.

Gt»11g«,1-Fr«»ve»
ftndt.

L.'eferrmgSvtzkk. Markung. Wärt» . Gegeustand
der Vertrags.

km 48.940- 51,800 Nagold uud
Rohrdorf.

Jakob Theurer
von Rshrdorf.

vrifuhr vou Porphyr,
scholl» vom Bahnhof

Rohrdorf.

km 51,800- 55,308 Rohrdorf uud
Ebhausm.

Wilh. »räuuiug
vou Rohrdors.

Beifuhr vou Porphyr-
schütter vom Bahnhof

Rohrdorf.

km 55.539- 58,900 Ebhausm uud
SberShardt.

Johannes Reicher
von Ebhausm.

Brifuhr von Porphyr-
schstter vom BahnhofBerueck.

km 58 900- 63 430 Ebershardt,
Mshohardt,

S»u,ck,«lteufttig

Friede. Bernhard
Theurer

vou Alteusteig

veifuhr vou Porphyr¬
schotter vom Bahnhof

Alteusteig.
G«lw, dm 20 Dezember 1906.

K. Straßenbauiuspettiou:
Bnrger.

Bezirkskrankenkasse Nagold.
WkklUWhIM SMlIMsWIIlIlIISNie

stabet am
Sonntag den 30. Aez. d. Is ., nachmittags1 u. 2 Uhr
im kleine» Gi«tha«»faat »«hier statt.

Zu wählm find auf 3 Jahre: S8 Vertreter der Kaffen-
«it,lieber uebst6 Ersstzmäuuer uud»8 Vertreter der Arbeit-
Geber nebk3 Ersstzmäuuer.

Wahlberechtigt uad wählbar find uur diejenige» Kaffmmkt«
glieder, welche volljährig uud im Besitze der bürgerlichen Ehreurechie
sind. Die Wahl ist geheim.

Hiezu ergeht hlemttE'uladuug und zwar:
an die Mitglieder auf 1 Uhr uud
„ „ Arbeitgeber„ 2 Uhr.

Ja Betracht kommen sämtliche zum Kaffeubezirk gehörige 21 Ge¬meinden.
N», »lb, 21. Dezember 1906.

Der Bors, -es Kaffenvorstauds:
SS »», . Ben ». vauwe kmeM-r.

Ilb onnements-Einlad ung
auf die

„Deutsche Hteichspost".
Mit der Gratisbeilage „Der Tierfreund ".

Erscheint 6mal wöchentlich zum Preise von ^ 2.55 vierteljährlich.
Die „Deutsche Reichspost " tritt freimütig und durchaus unab¬

hängig für Gerechtigkeit im GtaatSwese « , für allgemeine Wohlfahrt,
für christliche und deutsche Art eiu . Die Interessen deS bäuerliche«
uud gewerbliche « Mittelstandes , überhaupt iedes ehrliche « uud arbeit¬
samen MauueS , finden in der „ Deutschen ReichSPop " «ine kräftige und
wirksame Vertretung . Ihr Leserkreis umfaßt Mitglieder aller Stände.
Anzeigen finden wirksamste Verbreitung.

Wer feine Adresse per Postkarte an dir Redaktion der „ Deutsche«
Reichspost -- einschickt, erhält unentgeltlichund postfrei zwei Probeuammer « .

Die „ Deutsche Reichspost -- erscheint in Stuttgart und wird täglich
an über 500 Postorte versandt . Bestellungen nimmt jedes Postamt an.
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Schönbronu.
Unterzrichueter hat zu ve » k» « fe »

110jährige Rappstute
guter Läufer unter jeder Garantie, sowie

_ 1 wachsamenHofhundund1 elektr. Schießautomat,
^ 8 « » » 1 r dinils

Nagold.
Empfehle» ein reichhaltiges Lager in

W md Uchmiik«
verfchiedeuer Jahrgänge
HViU » . N » rr , Wmi ll. VM.

M'iur srlbSg'bravute«
krackt- unö Zlefendrsantveiae anö MgendMer
bringe in empfehlende Erkoneruug. ^

^U» 88 vr

IL korULllck LvMSllt
Ll . I -sclsre , LmmtiW - rt,

Ks.§6r m vmsdui'ss, DüLLkläoi'L, Lölu, 6odl6ü3, Ull1ü3.
OuLtavLburA. I 'rauLkurt a. Nain . UllüMkim , I -uälvissLstÄkkü,
Lolli, LtraLLbm-̂ . IiULOmllurss.

K. F»rft»« t « uzklösteol-.

Papier- und
Veigholz-Verkauf.
i» fchriftltch«» « ufftreich.
«uS I. Wanne»bt. 10, 33, II.

Schöugaru 13; III. DkterSberg 14;IV. H'rfchkopf 14; VI. Laugehardt
29; VII. Kälberwald6, 39, 38,
43. 51. 61, 66

Nadelholz: R«. 152  Roller.
58  Prügel, 759 «ubrnch.
Lanbholz: R«. 3 Schtr.. 213
Anbruch(meist Buche,etwsSBtrke.)

Die Angebote auf die tiuzelneu
Lose find in Geld proR«. auSge-
drückt, vom Bietenden unterzeichnet
und verschlossen mit der Aufschrift
„Gebot auf Beigholz,"bis spätestens

Freitag de« 4. Jauuar
vor« . 1« Uhr

beim Forstamt einzureiche», worauf
sofort im Gasthaus zr-mHirsch ir
Euzta! die Eröffnung erfolgt,
welcher die Bietenden avwohveu
köuseu. Mfohrtermin1. Mai 1907.
LoSvrrzeichuiffe uud Offrlformulare
uueutgrküich durch daS Forstomt.

K. Farsta«t Pfaizgrafeuweiler.
welhmhüMms.
«» Mmrvoch de» LA. Ja »,

isov vor». v»12 Uhrt« Rathaus
za Pfalzgrafeuveiler aus Staats,wa'.d «bt. 6 Schervbacher Steg. 8
«eutplatziluve, 14  Zimmermauv».wies. 31  Altgehäumiß. 32«ltgehä».
36  Ober , 51  Mittler Muster-
rüble. 58  U »t. Hridelbeergfäll.

67  hmt . MühlemaouSVikS, 101
Herrgottsböhl, 111  EfelSweg, 143
OS. »ltderhäug. 162  Hut. SaHl-S-
tkich, 164  Uat. Wieland, 175  OS.Sulz, 179  Hint. » aiSbnck-l. 187
Lerch'vgatten. 208  Wolfsgrube:

3735  Stück Lanabol, » it Fm.
8241 , 283 II.. 272 III. 617 IV.,
264  V . Kl.. 95  Stück Sägbol»
»it F«. 47  I., 9 II .. 20  III.Klaffe.

S « « i»ge«.
Verkaufe a»

Montag den 24
d. MS. 1 junge

famt dem Kalb,
wozu Liebhaber eialade

Martini z. Krone.

«ffriuge».

Farrenverkauf.
Die Semetude

irrkaoft am
Do»»e»stag, d.»V. d. « t».
»ach« . L Uhr

Sri« Farreustall ei»e» zu«
Schlachte» taugliche« Karre«
tu öffentliche« Aufstreich.

Liebhaber find etugrladeu.
chg,« Ol»derat.

Geld Gesuch.450—500 Mk.
>n 5 '/» bis 6°/« uud guter
Bürgschaft sofort aufz»-«eh« e« gesucht.

Offerte unter Nr. 80  H . 6l.
an die Sxped. d. Bl.

SkM-Wen
sowie chronische Katarrhe, fin¬
den rasche Besserung durch vr.
l»«u». In BeutelnL 25  u. 50  H
u. in Schacht. LI bei Koud. H.
La«g, in Wildbergb'i:A.Frauer.

. -recll^lsnüslrlekrsnslAll Kirekkeim
InsMul lksnAss mit pan5ionLt . 6«gr . 1862. Lällsrs LLväslssodrilo,i(v2.1.8üllols mir Dutsrriedr LU äsu LLLäsl8 v̂L33SNSollLttsu uoäsiokerör Vordsrsituvs kür äas Linjskrigvn -kxAMvn. Lu3l «r -Loutorkro 3pskte nvü Rskersureu äarod Direktor Lusiwer

«i«

AU8lLlIijLI'-XUf8L l 7, 07»̂

«4>» Mw--« 8 «d ^ vio« 8<;diuÄlri
mit seinem Griebeugeschmack tu emMierten Blechgesäfim alS:

Ni»ghafe«
20—35
15-20-

«chU,e»« -ss-I L 30-40-60T-igfchüffel ^ 15-30-50»vafferros B

5Pfd
85 .

30—40

s>-
« sowie in 10 Pfd.-Doseu

L̂ r6.50 geg.Nach»,od.VorschußW. tr.
Xli'vdksim-'ssotc IOS (Württ.)
Zu Holzgeb. Preis!, z. Dienst.Rach»«h« egedShre» werde« sofort vergütet.Bei Bezügenv. 50  Psd. franko.

vdrisULii LiiL
l- Mmacher

ernpfieHtt fein Lager : in

Zeiäen - , filr - , LoSe«

«aä 1l« sdeMea

» Okapearix - oluMos
vv » HiiteiL

I

Lu ^ eiknuckts - SelekLnken
8 8 8 D 8 8 8 8 8 8 88 8 8 W 8 8 !S 8 8 8 8 88 V 8 8 8 8 8 W 8 8 8 8
B 8 8 8 8 8 B 8 8

unser

reichhaltiges Bücherlager
in allen Zweigen der Literatur

tzrachtwerke, Klassiker, OeöichisamurlMgen
Nomaue. DrMtzMnseu—

Schul - u . Wörterbücher :, Kochbücher
Lrbauungsschriften, Andachtbücher

VilTerdücker unö Zugenörckristen-— -
I-Slläkurtvll , ktlsntvll uuä kilodsn

Grsellschasls-, Nuartetl-, Reise-,
Lotto- und Brett-Spiele. ——

' Kunstblätter
Wert - und Jeichen -Worlcrgen

Glückwunsch- und Visitenkarten.

empfehlen wir
ferner

Brief -, Kanzlei - u. Konzeptpapier
Zeichen- u. Pauspapier in Bogenu. Rollen

Villrkxsxiev in eleganter Ausstattung
Ruvercks in allen Vrösten——^

üureau - unä Kontor -JIrtikel
^esichästLbÜcher in allen Liniaturen u. Formalen

Kopierbücher und Kopierpressen
Schreibzeugs und Tintenfässer

alle Sorten Tinte, flüssigen Leim, Sigellack
Zeichen- und Mal -Utensilien

Hleißzeuge, Zirkel, Zeichenetuis
IVlslkssten unct vinsel
Os!- uncl V/LZLStfapben, osiinssiLhö luboks

Klei-«ad-««tstiste, Leiß-Zchieue« uud Winkel—
^fidllül! für Photographienu. Ansichtspostkarten.

8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 88 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 88 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 88 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8

B S
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Z

S

2 . Lsiser,
Buch-, Kunst-, Schreibmaterialien-
Handlung und Buchdruckerei

Rugolci.



Gewerbeverei « Nagold.
Die HaudwrrkrkammerR^ tlingev hat den Schrrioergrhilsen Fr.

Hntzel und Sari Hofer in Anerkennung 19- bezw. 20-jähriger treuer
Dienstleistnug, bei Schreiu-rimißer Marti » Soch hier je eine

Ehrenurkunde
verliehen.

Mit drr Ueberreichung soll eine kleiue Feier verbunden werden und
zwar «« Jotznnnigfeiertag nbends V Uhr i» « afth. z««
„goldenen Adler" , wozu die Freunde und Sö-mer drr Nasgezeich-
uetrv, des Herrn Koch und die LereisSmitglieder»il der Bitte u«
zMrrich- Beieiliyuvq»tvgeloden werden.

Der Vorstand.
GGSGSSSSGGSS SSSGSGSGGGSS

^Mit . il. Vel.- HEVemiiMMZ
Die diesjährige

verbnnten mit
Gabenverlosung , gesangl . und

theatral . Aufführungen
findet am

Ztephanusreiertag cken2ö. veLbr.
iin der Eeminartnruhalle statt und verdeu die
d̂es LrreiuS hiezu höfltchst eingrladev.

SchulpflHtige Kinder haben keinen Zatritt. Eintrittes
^NichtmiLZUeder 50
^ Der Ausschuß.

Saffe»öff««», '/,6 Uhr, A»fa«g 6 Uhr.
Lose fiud vo» V>6 Uhr ab a» der Kaffr zu haben.

Wtldberg.
Rekruten-

Bersammlrmg.
Mittwoch, de« »«. Dezember
findeti» « afth. z. « chwane
eine Rekrutsnversammluug statt,
wo,u frenndlickst eiugeladeu wird.

Nagold.
«roste

Kunde-
öörse

amD»««er- tag L7. Dezember
(J -hauneSfeiertag) bei!

Groll z. Engel.

MecklNiz
"WsiLnLelitsLisr

am Sonntag clen 23. ver.
»bvncks v«« 7Ilir  r»i»

in de» oberen Räumen des Pofthotel» in her» ««. !
licher Weise, verbunden mit einer

«niz.
MblzelsUWelj

über die Feiertage nebst fei«em
Bockbier Le'

Brösamlez. Schiff.
Mötzinge«.

Ueber die Feiertage
hochfeines

ISGGGGG8GGGS SGGGGGGSG8SS

Kaöenvertosung. ß
LoseL 20 können nur Mitglieder erwerben und find D'

!abends erhältlich.
Hiezu laden wir unsere geschätzten Ehren», pasfive« und

aktiven Ritzlieder« it Families-Angehörigen srruudlichst ei«. !
!Ntchtrsitglieder haben keinen Zutritt. Fremde können eiugeführt!werden.

Vor ^ U»88el »« 88.

Haiterbach.
Rm Stephanusletertag Sen 2b. verbr.

findeti« « afth. z. „Traube " eine aewSMchs

40 § sr ? sisr m

Karl Morlokz. Lamm.

il»6L ZLvlLvIsULpVv RIO«! KvlltzAL statt.
Allei« Jahre 1866 Geborene« von lirrund und auswärts werde»

hiezu freundlich emgeladen.
Mehrere 4üger.

LsÄrdier
ff.

Nagold.
Reinwollenes

Strickgarn

Nagold.

Iu Viöilmsekl8gZ8LlisnItSii
empfiehlt eine schöne Auswahl

über die Feiertage

Günther zur Linde , Nagold,
Müller z. Linde , Mötzmgen
Bulmer z. Lamm , Emmingen,
Martini z Krone , Emmingen.

von bester Qualität in Kammgarn
wie iu Etreichgar», bringt iv
empsehlrude Eriaurrung

Gottlob Koch, Stricker.

Schenke über die Jeiertnge

bei meliieil Men

Nagold.
Auf bevorstehende Weih¬

nachten empfiehlt fich im
Ilüllen von

Blumen-Rörben,
Jardinrere,

Anfevtigen von
Blumen-Zweigen

?rau ir. kuMng,
Hattr-vsch-rurasr.

Wtt-».Me«äer?ilssre«
insbesondere

Reseclen u . k»rtrnel.
sowie Jardinidren

in verschiedenen Preislagen

hsnSel8gsrtner.
»rst». Ultest«. veedeeltetstv»

ll.

Nagold.
Empfehle

rohenu. felbftgebrannten möbl.

Bücher werden erst wieder am
5. Januar ausgeliehen.

Ein sehr schönes möbl. oder»»«

II f »fr Ir NH « A» Kaffee ^
WM U > > D MA U > > W sowiêgnt gelagerte Wer? sagt die Sxptd. d.

X. 24, I-lnion̂liLSsa 12lr.v.L'oret-, Ltaats-u.^ Xejelissi.eend-tjm-Kerimtsnvtzrosrl.)o'-r.-I,irkrer-.>liI1tLr-.LrisLsorvereineu
HK ei« Irttr-

mitl>,g!sn!,°!isi' Lu««,»«,«5»IIŝ rt«nLolmoi-„ü.!U!tö üorsi, »S><0. 4i>. 4Aso«k.,4vöclie»tl.I>rodc!ü«It,ŜUi>i,6it-NeriUimt««üII-L-l-xot bittixkt.

hat sofort zu vermieten.
Wer? sagt die Sxped. d. 8l.

ss IVIiliiLriL- ^ oller'i'äctsr'

ans:
l8« In: Mrösamkes Schill,

„ Wöhms Nnst
ktSItlmKvo:Müller Witwes

„ Ir . Deuöles
Karl Murkhardt,HlttbMMl,CNlIRN.

ür a//sn / >s/5/a^sn
zu geneigter Abnahme

Hi-revbergerstraße.

Nagold.
Selbstgemachte Llvrnnckvl» l

lempfiehlt stets frisch I

k.döokst«Lüsprüoke,In UilitLr-,L>8sn-dnku-n. I.vIil'si'iLrvis.nsin̂sklllirL.j «er«!«»«» v.
8. »»!»tIvvvN« VL8 k. 8ts cksr

I<>>.-,

Albert Semmler, Konditor.

N a g » l b.

Agsmn, Ägäreiten
1» nur xalvn^nalitatsi».

Für Wiederverkänser und Wirte billigste Engros¬
preise bei Hermann

PUNLÄILLLLNL
von u »«8vri » »i»n L Oo-, Hannbeli » , Aaravtisrt rsill nur LU3
^rav , Num oäsr ^ «rtHvvli» bsreitst.

^ivävrlaxs dst: Aoli. ^tnns« IVv «., Xaxolä.

Katholischer
Wolkskakmder

für LS07
Prei » »0 Pfg.

vorrätig in der
HV. Lnisvr'scheu
Buchhandlung.

n°mii°p. l( »'AMPtNU 8 l 6 N-
1 'nnnlQiH ä .dsksnnt. lle.Nölrle-I I Ou.
Op. Ipso. BsII. 0 .4 ss 3,8) srNÄt-
liok S 70 ?tK . bei Lpoti!. 8odm!ck.

Eire gnterhalteue Einspänner.

Chaise

« ». « sttebdienfte iu Nagold:
Sonntag , 23. Dez. V»10 Uhr

Predigt. Daran anschließend: Büchte
ür die Abe«d« ahlSfeier des Christ»
festS. 5 Uhr Chrifiseier der frei»
wllige« KinderssvntagSschule.

Dienstag , Christfest. V' lo
Uhr Predigtv. Sbeudmahl. 5Uhr
Aveudpredigt kn der Kirche.

Mittwoch, Feiertag Stephanus
'/.10 Uhr Predigti« der Kirche.

Donnerstag:Füertaa Johannis
d. Apostels, V' 10 Uhr Predigt i«
VreinShaua

zu verkaufen, Prei» 100
Z? erfrage« bei der Exped. d. B.

Sath . GotteSdienft in Nagold:
Gouutag , 23. Dez. Morgen»

7'fi Uhr.

wert ist ein zartes reine- Gesicht, rosiges
ju,endfrischeS Aussehen, weiße sammet-
weiche Haut und blendend schöner Teint.
Alles erzeugt die allein echte

liloloiilelckeil

Steckenpferd-Lilienmilchseife
Ô riu ch p.

rtli«tirn-r»TNitt-l, »«lg
' ' " »<r« In>«rt, »ri l^. . . «««»«, »«ich pinutst vtrsch»I»r>.

«»» s»e«»n H-Iluni erzlilt,„Ür. N,r»I»l"
v. Bergmann sc To., Radebeul
«it Schutzmarke: Gteckeupfer tz

tz St. SV bei: «. HV. L»I««>i-,Otto Hstortv» L»»».

OtaH1«0>»«7, ochLUlV-.»»«NN. »n« »urch»i, »«»,.
l». , N.>»rch«l«»r » I »r«G. ». tz.N. »A»«k«».
Vvrtratsr xvanobt.

GstteSbiesfte der Methodisten,
gemeinde io Nagold:

Sonntag, 23. Dr». Vor« . V»10
Uhr und abendsV'8 Uhr Predigt.

N« Lhristtag vor« . '/' 10 Uhr.
Mittags> 5 Uhr Kinderfest.

Stephanlefekertag : Brrrm
'/.IO Uhr.

Johannkfeiertag:Bm.V' IOllhr.
Jedermssu istsremdlichst eiugelade».

80 . Jahrgav
»scheint t»,lt <j

mit Ausnahme
von«' und Festt«

Preis Vierteljahr
hier 1 « it Lr
loh» 1.SV̂ ,imB «i

«ud 10 km-Berk
1.SS^», im übrii

Württe« ber- l .Sö
MonatSabonnemi

»ach Berhältnt

^ 3»1
B

Bestell »»;
auf de« täglich
PlanderMbch«
«chwäbische«
Postanstalten und
Mseren AuSträgei

betref
Den Schslihi

dir Bekamrtmstzv
die sachstehrud vk
taglwahl z«:

Form. Nr. 1
2

»
. 5. e

. LleLLLlM
Zur Benützuag hi«
dte WLHlerMrn,
»eitere Weisung!

Die Herrenj
zeugen, daß diese
find und i» «nf
machen.

Die zur Reit
lare folgen in Bt

dl

An die
In de» erste!

HandelskammerR
Berufswahl* den
a» die im Frühjal
zvgehrn.

„'s Gßristkind
vo

,Naa aber
Deine alte Lag«
wie verhext und
'S Lruele, die di
troffen hat Mrs
den erstes Blick
»lr sie mir grsa
glück als fort, s
nichts als Uudai
Da ist dann'S !
wesen»ud ganz
zählt hat und st
komml'S mir spZ
lang nichts rarrS
fei ins Konzert
»nckrl da» «lcil
oben angeksmmei
worauf ihr dte;
»vd eine Ohrfei;
und getanu«d d
geben al» dieM
Hab tu'» nein ge!
bliebe« ist, undI
und zutnulich wr
»eich geratrn, de
eine heiße Kariös
war. Da Hab te
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